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Von
Volker Bremshey

„An der Lenne stand ein Kloster.“
So titeln die Kollegen des „Dom“,
der Kirchenzeitung des Erzbistums
Paderborn, in ihrer September-
Ausgabe einen Aufmacher.
Dabei widmet sich der Autor auf

einer Seite dem ehemaligen Prä-
monstratenserkloster in Elsey, des-
sen Geschichte bis ins 13. Jahrhun-
dert führt. Es besitzt somit un-
strittig überregionale Bedeutung.
Diese hat insbesondere Heimat-

forscher Dr. Wilhelm Bleicher deut-
lich gemacht, der zum ehemaligen
Klostergebäude wissenschaftlich
gearbeitet hat.
Die „Dom“-Fotos von der spätro-

manischen Stiftskirche und zu den
noch erhaltenen Kurierhäusern hat
übrigens Widbert Felka gemacht.
Der Vorsitzende des Heimatvereins
ist ein leidenschaftlicher Fotograf
und frönt immer wieder mit Be-
geisterung diesem Hobby.

Lenne-Kloster

SCHUHHAUS
HAMMERSCHMIDT
Outlet-Center eröffnet an
der Elseyer Straße. Seite 2
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Von Volker Bremshey

Hohenlimburg. Aufgeschoben ist
nicht aufgehoben. Gleichwohl bie-
tet diese Nachricht zunächst eine
Verschnaufpause für die Natur auf
Iserlohner Stadtgebiet. Und somit
auch eine kleine Atempause für die
Letmather Bürgerinitiative für den
Erhalt des Ahm.

Denn Dr. Christian Lange, Ge-
schäftsführer der Hohenlimburger
Kalkwerke, bestätigte im Gespräch
mit dieser Zeitung, dass sein Unter-
nehmen rund 3,4 Hektar an poten-
zieller Abbruchfläche auf Hagener
Stadtgebiet erworben und sich da-
bei mit den Besitzern, eine Erbenge-
meinschaft, geeinigt habe.

Seit vielen Jahren hatten sich die
Hohenlimburger Kalkwerke inten-
siv um diese Fläche, die vielfach als
„Klinke“ oder „Nase“ bezeichnet
wird, bemüht, hatten dabei aber auf
Granit gebissen. Eine Einigung
schien äußerst kompliziert, weil die
Interessengegensätze groß und über
viele Jahre unüberbrückbar schie-
nen. Doch diese konnten jetzt aus-
geräumt werden. Zu welchen Be-
dingungen und Konditionen? Dazu
wollte sich Dr. Christian Lange
nicht äußern.

Dennoch beinhaltet diese Eini-
gung eine positive Botschaft. Zu-
mindest für die Letmather Bürger,
die um den Erhalt des Naherho-
lungsgebietes kämpfen. Denn der
geplante Abbau der 3,4 Hektar gro-
ßen Fläche bedeutet einen Auf-
schub des Übergriffes aufs Iserloh-
ner Stadtgebiet für rund zehn Jahre.

Voraussetzung ist jedoch, dass die
Stadt Hagen den Hohenlimburger
Kalkwerken die Abbaugenehmi-
gung erteilt. Dieses ist noch nicht ge-
schehen, wie Karsten-Thilo Raab
(Presseamt der Stadt Hagen) ges-
tern bestätigte. „Dieses Genehmi-
gungsverfahren geht jetzt seinen
normalen Gang. Die zuständigen
Ausschüsse der Stadt werden sich
damit beschäftigen.“

Unabhängig von diesen neuen Er-
eignissen hat es am 6. September in
Oege einen Ortstermin zur geplan-
ten Steinbruch-Erweiterung auf
Iserlohner Stadtgebiet gegeben.
Dort möchten die Kalkwerke
perspektivisch in einer ersten Stufe
rund zehn Hektar, langfristig weite-
re 18 Hektar abbauen (unsere Zei-
tung berichtete mehrfach). Die Be-
zirksregierung Arnsberg hatte im
Genehmigungsverfahren die Zu-

ständigkeit an die Stadt Hagen gege-
ben, das NRW-Umweltministerium
diese Entscheidung später bestätigt.

Doch damit wollte sich die Stadt
Iserlohn nicht einverstanden erklä-
ren und zog deshalb vor das Verwal-
tungsgericht Arnsberg. Die Iserloh-
ner möchten in dieses Genehmi-
gungsverfahren eingebunden wer-
den und eigenverantwortlich über
„Grund und Boden“ entscheiden.

Bevor es zu einer mündlichen
Verhandlung kommt, beraumte das
Gericht einen Ortstermin an. Daran
nahmen die Vertreter der Städte Ha-
gen und Iserlohn, die Hohenlimbur-
ger Kalkwerke und des Verwal-
tungsgerichtes Arnsberg teil. „Ein
solcher Termin vor einer Verhand-
lung ist nicht außergewöhnlich“, be-
tonte Pressesprecher Klaus Buter.

Beim Ortstermin nahmen die
Parteien die Abbauflächen noch
einmal in Augenschein und thema-
tisierten u.a. auch die nach einem
Kalksteinabbau entstehenden mög-
lichen neuen Sicht-Achsen. Denn
diese waren u.a. ein Argumenta-
tionspunkt der Letmather Bürger-

initiative für den Erhalt des Ahm
und somit gegen eine Steinbruch-
Erweiterung.

Weil es sich um ein schwebendes
Verfahren handelt, wollten sich we-
der die Stadt Hagen noch die Stadt
Iserlohn zu möglichen Ergebnissen
der Gespräche äußern. Auch das

Verwaltungsgericht nicht, das je-
doch davon ausgeht, dass es noch in
diesem Jahr zu einer mündlichen
Verhandlung, die öffentlich sein
wird, kommen könnte. Es sei denn,
die Stadt Iserlohn lenkt ein. Gleich-
zeitig hat die Stadt Iserlohn nämlich
signalisiert, auch eine außergericht-
liche Einigung akzeptieren zu wol-
len. Wie eine solche aussehen könn-
te? „Kein weiterer Kommentar“,
hieß es dazu aus der Verwaltung.

Möglicherweise spielt dabei auch
die Verteilung der Gewerbesteuer
eine Rolle. Denn diese fließt nach
Informationen unserer Zeitung
auch bei einem Abbau auf Iserloh-
ner Gebiet ausschließlich nach Ha-
gen. Diese Tatsache könnte Begehr-
lichkeiten wecken . . .

Weiter gibt es in Iserlohn auch sei-
tens der Politik ernsthafte Bemü-
hung, wie Vize-Bürgermeister Mi-
chael Scheffler gestern deutlich
machte, durch eine Festschreibung
im Flächennutzungsplan den Be-
reich als Naherholungsgebiet mit
landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen zu erhalten. Scheffler: „In der
aktuellen Ratssitzung am Dienstag
war der Ahm jedoch kein Thema.“

Abbau-Aufschub von zehn Jahren für den Ahm
Kalkwerke erwerben von Erbengemeinschaft 3,4 Hektar große „Klinke“ auf Hohenlimburger Gebiet

Die Dimension der gegenwärtigen und der zukünftigen Größe des Oeger Steinbruchs, der auf Letmather Gebiet ausgedehnt werden soll, wird beim Luftbild von Hans
Blossey deutlich. FOTO: HANS BLOSSEY

Die gegenwärtigen und die zukünftigen Abbauflächen der Hohenlimburger Kalk-
werke mit „Klinke“ oder „Nase“.

„Den Ahm als Nah-
erholungsgebiet und
landwirtschaftliche
Fläche erhalten.“
Michael Scheffler (SDP); Vize-Bürger-
meister der Stadt Iserlohn

Von Volker Bremshey

Hohenlimburg. Jetzt ist es offiziell. Am
Montag, 19. November, möchte der
„Aldi“-Markt in der Innenstadt eröff-
nen. Auf diesen Tag haben viele Ho-
henlimburger lange gewartet.

Verbunden mit der Neueröffnung
an der Bahnstraße ist gleichzeitig die
Schließung der „Aldi“-Filiale Im
Gersegge. Dort prangt es seit einigen
Tagen unübersehbar in der Tür. „Wir
schließen“. Und zwar bereits am
Samstag in der kommenden Woche
und somit am 13. Oktober.

Doch was wird aus der Immobilie,

die Ernst Pflug, Autohausbesitzer
aus Schwerte mit Filialen in Hohen-
limburg, Menden und Lüdenscheid,
vor rund zwölf Jahren gebaut hat?
„Wir wissen es noch nicht“, sagte der
Seniorchef gestern auf Anfrage. „Wir
sind von der plötzlichen Kündigung
auch überrascht worden.“

Es habe vor einigen Monaten be-
reits Anfragen zu der rund 880
Quadratmeter großen, neuwertigen
Immobilie mit 75 Parkplätzen gege-
ben, betonte Pflug. „Damals haben
wir den Interessenten abgesagt, weil
wir davon ausgegangen sind, dass
Aldi noch mindestens drei Jahre blei-

ben wird. Dieser Standort hat nach
unseren Informationen nämlich zu
den Top-Filialen gehört.“

Doch das ist bald Geschichte.
Eine neue Ära beginnt dafür jetzt

in der Innenstadt. Denn auch die
Planungen fürs neue Glascafé am
neuen Bahnhof gehen in die End-
phase. „Auch wir wollen Mitte bis
Ende November eröffnen“, sagte
gestern Sebastian Kamm im Ge-
spräch mit unserer Zeitung. Er habe
aktuelle Gespräch mit einem heimi-
schen Thekenbauer geführt, damit
die Einrichtung erfolgen könne.

Es tut sich etwas in der Innenstadt.

„Aldi“ möchte am 19. November in der Innenstadt eröffnen
Ladenlokal „Im Gersegge“ schließt bereits am 13. Oktober. Ernst Pflug: „Haben noch keinen Nachmieter gefunden“

Der Aldi-Markt Im Gersegge schließt in der kommenden Woche. FOTO: LUTZ RISSE

SGV-Wanderung. Am kom-
menden Sonntag findet wieder
eine SGV-Tageswanderung statt.
Die Strecke (10 Kilometer): Müngs-
tener Brücke - Schloss Burg. Die
Anfahrt erfolgt mit dem Zug.

Demenz-Café. Am Dienstag,
9. Oktober, findet in der AWo-Be-
gegnungsstätte im Lennepark ein
Demenz-Café mit Angehörigen
statt. Beginn: 17 Uhr.

Puppenbühne. AmMittwoch,
10. Oktober, gastiert die Puppen-
bühne Regenbogen im Petrus-Ca-
nisius-Haus am Pfarrer-Lang-Weg
imWeinhof. Beginn: 16 Uhr; Spiel-
zeit: 45 Minuten. Eintritt mit Ermä-
ßigungsschein fünf Euro. Ermäßi-
gungskarten gibt es in den Kinder-
gärten und in den Geschäften.

Roller gestohlen. In der
Nacht von Dienstag auf Mittwoch
haben Unbekannte an der Esser-
straße ein Motorrad (schwarze Su-
zuki) gestohlen. Hinweise an die
Kripo: 02331 / 986-2066.
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